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Gestalten Sie die Zukunft Stettens – Ihre Stimme  
an der Gemeindeversammlung zählt!

Die Gemeindeversammlung ist das Herzstück un-
serer direkten Demokratie auf kommunaler Ebene. 
Hier werden die Weichen für die Entwicklung un-
serer Gemeinde gestellt – transparent, offen und 
von allen Stimmberechtigten gemeinsam – oder 
wohl eher: von den anwesenden Stimmberechtig-
ten gemeinsam. 

Der Gemeindeversammlung kommen folgende 
Befugnisse zu:

-> Es kann festgelegt werden, dass die Schluss- 
abstimmung über bestimmte Geschäfte an der 

-
den Stimmberechtigten in der Gemeindever-
sammlung verlangt.

Sofern mindestens ein Drittel der anwesenden 
Stimmberechtigten in der Gemeindeversamm-

die Schlussabstimmung an der Urne statt:

Damit ist die Gemeindeversammlung nicht nur 

der Mitbestimmung. Wer teilnimmt, gestaltet die 
Zukunft Stettens aktiv mit.

Die heutigen Entscheide wirken oft weit über das 

Steuerfuss und wichtige Reglemente sind Themen, 
die die kommenden Generationen direkt betreffen. 
Eine Abstimmung an der Urne ist nur für wenige 

-
lich, wenn vorher ein Sechstel der anwesenden 
Stimmberechtigten an der Gemeindeversamm-
lung zustimmt. Darum ist es besonders wichtig, 

-
tigt sind, ihre Stimme einbringen. Nur wer sich ein-
mischt, kann mitbestimmen, wie unsere Gemeinde 

Eine Erhebung an der letzten ausserordentlichen 

zeigt, dass besonders die jüngere Generation an 

lag bei 67 Jahren. Und dies, obwohl mit dem Kredit 
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für die Weiterführung der Schulraumstrategie ein 
Thema zur Abstimmung gebracht wurde, dass be-

-

-

gute Zahl. In der Regel bewegen wir uns eher bei 
-

sammlung teilnehmen. 

In Gesprächen mit Einwohnerinnen und Einwoh-
nern versuchten wir festzustellen, was die Teil-
nahme für jüngere oder auch neue Einwohner/in-

nicht optimal sei, und dass man teilweise abge-
-

genheiten an einer Gemeindeversammlung seien. 
Wer darf wann und was sagen? Wie funktioniert 

Das erste Anliegen wurde schon oft an den Ge-
meinderat herangetragen. Aus diesem Grund wird 

-
gen auf einen Samstagmorgen verlegt. Es wird 
eine gratis Kinderbetreuung angeboten. Dem Um-

-
sammlung nicht vertraut ist, kann man auf zwei 
Arten entgegenwirken. Gerne versuchen wir, das 
Thema aufzunehmen und zu erläutern. Sei es in 

-
meinde-Info. Eine andere – vermutlich bessere – 

-
ing. Alle haben einmal angefangen. Springen Sie 

-
meinde-Ebene funktioniert. Wie die anwesenden 

-
sammlung war ein Paradebeispiel für die gelebte 
Demokratie. Es wurde diskutiert, Anträge wurden 
gestellt und behandelt, und im Anschluss hat man 
sich zusammengestellt und angestossen. Darauf, 
dass ein Entscheid – gefällt von der Mehrheit der 
anwesenden Stimmberechtigten – durch alle zu 
tragen ist. 

Eine lebendige Demokratie lebt von der Beteili-
gung ihrer Bürgerinnen und Bürger – und jede 
Stimme zählt gleich viel. Die Gemeindeversamm-

an den Gemeinderat zu stellen, Anliegen einzubrin-
gen und sich aus erster Hand zu informieren. Brin-
gen Sie Ihre Meinung ein, informieren Sie sich aus 
erster Hand und helfen Sie mit, unsere Gemeinde 
aktiv mitzugestalten. Ihre Teilnahme ist nicht nur 
ein Recht – sie ist ein wertvoller Beitrag zur Zukunft 
unserer Gemeinschaft. Ganz nach dem Motto: De-
mokratie lebt nicht von Zuschauern, sondern von 
der Mitwirkung!

Rachel Geuggis, Gemeindeschreiberin

GEMEINDE


